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AXEL KRYGIER - Pesebre
(Label) [site] - acheter ce disque

Le très bon label Crammed a
décidément le don pour dégoter des
artistes singuliers , originaires de
contrées lointaines. L'Amérique du
Sud est, à ce titre, un vivier fort
intéressant ; après le Brésil et sa
radioactive Cibelle, c'est au tour de
l'Argentine de nous dévoiler ses
trésors musicaux - Axel Krygier en est
un des joyaux. Qu'il est bon d'être

encore touché, voire carrément bluffé, par les hybridations
d'un hurluberlu qui n'utilise - pourtant - pour ce faire , rien
d'autre que son talent et quelques instruments organiques et
électroniques, somme toute assez classiques. Bien que (trop)
méconnu par chez nous, Axel Krygier est loin d'être un
novice, et "Pesebre" n'est qu'une étape passionnante de plus
dans la discographie déjà foisonnante du Monsieur.

Ce que l'on voit de prime abord en posant les yeux sur la
pochette - soit dit en passant, dessinée par... ? Axel Krygier,
bien sûr ! - ne colle pas vraiment avec la gaieté
communicative qui campe la majeure partie de l'opus.
Lorsque l'on y revient après une flopée d'heures d'écoute, le
regard sur la chose mue. Certes, au milieu de l'obscurité, un
agneau égorgé gît, ligoté, mais au second degré, c'est le
symbole de la pureté qui prédomine, celle d'un don
Quichotte qui s'amuse à nous amuser tous azimuts, sans
vains subterfuges, avec des ritournelles trad/gypsy/pop/hip-
hop/country/jazzy/twist, articulées sur une base latino
éparse, emplie tantôt de flûtes péruviennes ("Tucumana"),
tantôt de cumbia colombienne ("Cumbietón Rutero"), à la
sauce Axel Krygier... Rapidement, on comprend que l'agneau
et ses choeurs improbables occupent une place d'honneur et
transcendent la musique de l'Argentin, empreinte d'un
humour attendrissant, toujours juste.

Les quatre titres qui ouvrent l'album exploitent des registres
très différents, entre souffle hispano/balkanique
("Cucaracha"), country/folk mexicaine samplée ("Serpentea
El Tren"), bergerie hip-hop ("Pesebre"), et j'en passe... Puis,
un joli hymne ("Agnus"), tout en cuivres, rend hommage à
l'agneau sacrifié, comme pour tourner une page
mélancolique et mieux appeler à "La Fiera", qui battra son
plein jusqu'aux petites heures, sauf à quelques moments
solennels où l'amour replongera Axel Krygier dans la
mélancolie (le superbe "Ansia").
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C'est dans la langue de notre hôte que se déploie le mélange
audacieux des genres, ce qui interpelle d'autant plus l'oreille
peu habituée à ce style d'expérimentation, en espagnol.
Multi-instrumentiste émérite, Axel fait valser l'accordéon, la
clarinette, le saxophone, la trompette, la basse, le
glockenspiel, le piano, les samples... et transforme sa voix à
tout va , en jouant de celle-ci comme d'un instrument de
plus ; s'en échappent des combinaisons novatrices à l'image
de ce que pourrait être le fruit de l'amour de cet âne
courtisé de près par ce taureau qui trônent à l'intérieur de la
jaquette.

Plus qu'à une crèche (traduction de "Pesebre"), c'est
davantage à une arche de Noé, débordante de mystères et
de cohabitations loufoques, qu'il convient d'assimiler cet
album salvateur. Alors, embarquez-vous sans hésiter, les
places sont rares.

Et, pour finir, devinez qui est le producteur de ce petit
miracle ? Axel Krygier, who else?

David Vertessen

- acheter ce disque
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Campo De Marte
Serpentea El Tren
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Axel Krygier: So viele Talente, so viel Potenzial, aber keine wirklich zündende Idee, was damit anzufangen Foto: Promo

bereithält? Und der das alles
auch noch spielen kann?

Die Story, mit der man Axel
Krygier womöglich auch im sat-
ten Europa verkaufen kann, ist
sein offensichtliches Talent. Was
der Mann alles kann! Er ist nicht
nur studierter Pianist und Flötist,
nein, auch aus jedem anderen
Blas- und Tasteninstrument ge-
lingt es ihm, betörende Klänge
hervorzuzaubern. Geschmacks-
sicher bewegt er sich durch un-
terschiedliche Stilwelten, stöbert
durch Polka und HipHop, Techno
und Jazz und weiß nicht nur mit
all dem etwas anzufangen, son-
dern hat auch noch einen irgend-
wie europäisch anmutenden
vorsichtig-ironischen Blick auf
die ganze Pracht: Bevor er sich
auf irgendwas zu sehr einlässt
und es ihn fortzieht in die Welt
der musikalischen Leidenschaft,
wird das Ganze durch irgendei-
nen beknackten Furz-Sound erst-
mal wieder dem allgemeinen
Amüsement preisgegeben.

Bestauntes Unikum

Das ist natürlich ein nicht unge-
fährlicher Pfad. Wenn man es
nicht schafft, ein wenig über sei-
ne Kunst hinaus zu emotionali-
sieren, wird man kein Popstar.
Und so ist wenig verwunderlich,
dass Axel Krygier es auch in sei-
ner argentinischen Heimat nicht
zum Popstar gebracht hat. Eher
zum bestaunten Unikum. Schon
seit Anfang der neunziger Jahre
ist er musikalisch unterwegs –
zunächst mit der Band La Portu-
aria, mit der er vier Alben auf-
nahm; sein Soloalbum-Debüt er-
schien 1999.

Seine Produktivität ist durch-
aus mit der eines Prince ver-
gleichbar. Mit Film- und Theater-
musiken wird man jedoch nicht
berühmt. Zumal dann nicht,
wenn sie von Pop-Bewusstsein
und Humor durchdrungen sind.
Pop und Spaß sind auch die Fun-

damente von Krygiers neuem Al-
bum „Pesebre“, für das jetzt das
belgische Label Crammed Discs
(Heimat von Bebel Gilberto, Ci-
belle, Konono No.1) in Europa ge-
neigte Hörer sucht.

„Persebre“ ist zunächst mal
gute Unterhaltung. Mit großer
Souveränität kombiniert Krygier
synthetische und aufgenomme-
ne Instrumente, kreiert die aben-
teuerlichsten Sounds und
springt von Stil zu Stil, ohne dass
es jemals angestrengt oder auch
nur nerdig klingt. Probleme be-
kommt man, wenn man nach so
etwas wie einem roten Faden, ei-
nem Statement, einer Seele
sucht. Krygier scheint kein
künstlerisches Anliegen zu ha-
ben, es macht ihm einfach nur
Heidenspaß, Musik zu machen,
herumzuprobieren, scheinbar
Unmögliches hinzubekommen,
die Gesetze der musikalischen
Gravitation zu widerlegen. Seht
mal, geht doch! Diese künstleri-
sche Heimatlosigkeit kennzeich-
net seine gesamte bisherige Kar-
riere und ist in gewisser Hinsicht
ein Markenzeichen seiner Gene-

ration: Auch Juana Molina war
erst Komikerin im argentini-
schen Fernsehen, bevor sie sich
als Sängerin und Songwriterin
neu erfand.

Krygier widmet sich parallel
zur Musik der Malerei und der Il-
lustration. Professionell mit dem
Musikmachen begann er als Sa-
xofonist in Kevin Johansens
Gruppe Instrucción Cívica,
schloss sich dann der Jazz-Folk-
Fusion-Band La Portuaria an, die
allerdings erst nach seinem Aus-
stieg richtig erfolgreich wurde.
Krygier wurde 1999 für sein De-
bütalbum „Échale semilla!“ so-
wohl von der bedeutendsten ar-
gentinischen Tageszeitung
Clarín wie vom argentinischen
Rolling Stone zum vielverspre-
chendsten Newcomer gewählt,
verlor sich dann aber in Film-
und Theatermusiken.

2001 zog er für drei Jahre nach
Barcelona, gründete nach seiner
Rückkehr in Buenos Aires die
wechselnd besetzte Gruppe Sex-
teto Irreal, mit der er jedoch kei-
ne Alben veröffentlichte. Dafür
wirkte er an etlichen Produktio-

Wider die Gravitation
POP AUS BUENOS AIRES Hierzulande kennt man ihn kaum, den hochtalentierten und umtriebigen argentinischen Musiker Axel Krygier.

Er weiß mit hippen Stilelementen etwas anzufangen: Auf sie wirft er den ironischen Blick des Metropolen-Bewohners. Ein Porträt

Künstlerische Heimat-
losigkeit kennzeichnet
seine gesamte Karrie-
re – Markenzeichen
seiner Generation

VON DETLEF DIEDERICHSEN

Die Logik des globalen Musik-
markts ist nach wie vor seltsam.
Welche Namen fallen einem bei-
spielsweise gut 20 Jahre nach Er-
findung der Kategorie „Weltmu-
sik“ für jegliche Art von Klängen,
die nicht in Großbritannien oder
den USA produziert wurden,
zum Thema Musik aus Argenti-
nien ein? Womöglich keine.

Vielleicht kommen den Inter-
essierteren die Tangogrößen As-
tor Piazolla, Dino Saluzzi und
Carlos Gardel in den Sinn. Wer ei-
ne Zusatzausbildung in volks-
tümlicher Musik genießen durf-
te, mag Semino Rossi ins Spiel
bringen. Gewiefte Spex-Leser
wiederum haben schon von Jua-
na Molina, Intro-Leser von Kevin
Johansen gehört (wiewohl dieser
genau genommen in Alaska zur
Welt kam). Besucher der Fach-
messe „Womex“ (Worldmusic-
Expo) werden das Folkgenre Cha-
mamé im Allgemeinen und ih-
ren berühmtesten Interpreten
Chango Spasiuk im Speziellen er-
wähnen. Stammgäste des Berli-
ner Berghain schließlich sind
mit dem ZZK-Label und der ar-
gentinischen Variante der in La-
teinamerika immer beliebteren
Cumbia Digital vertraut.

Acts im Überfluss

Aber hat irgendjemand schon
mal von Axel Krygier gehört? Es
ist ein interessantes Phänomen,
dass es die Pop-Szenen, egal ob
Mainstream oder Underground,
am schwersten haben, es über
die jeweiligen Landesgrenzen zu
schaffen. Es mag nachvollzieh-
bar sein, dass für Bands wie Wir
sind Helden die internationale
Nachfrage überschaubar ist – sol-
che Acts hat jedes Land im Über-
fluss. Und im Zweifelsfall bleibt
man bei der lokalen Variante,
weil ja auch das Textverständnis
eine Rolle spielt. Aber auch Toco-
tronic, Ja, Panik, oder Erdmöbel
haben wenig Chancen, die Gren-
zen ihres Sprachraums zu durch-
stoßen. Aus Deutschland will der
Rest der Welt eben – wenn über-
haupt irgendwas – teutonische
Maschinenmusik à la Kraftwerk
oder Sven Väth oder schwierigen
Lärm, wie ihn die Einstürzenden
Neubauten früher und Zeitkrat-
zer heute liefern.

Was macht also ein Argentini-
er, der so gar kein Interesse hat,
Tangos oder Milongas zu produ-
zieren, aber auch keine digitalen
Cumbias? Der sich eigentlich so-
wieso nicht lange an einem Ort
aufhalten mag, sondern eher glo-
bal denkt? Der alles kennt, was
der globale Tonträgerhandel so

nen von Freunden und Kollegen
mit. Krygiers drittes Soloalbum
„Zorzal“ (2005) war dann ver-
gleichsweise fokussiert und
Song-orientiert. Bei seinem Eu-
ropa-Aufenthalt hatte ihn vor al-
lem das Phänomen der Überfüh-
rung von Balkan-Blasmusik in ei-
nen Club-Kontext fasziniert.
Prompt finden sich verstärkt Pol-
ka-Beats in seiner Musik. Nach
„Zorzal“ verfolgte er aufmerk-
sam die Aktivitäten des elektro-
nischen Labels ZZK und ging mit
ihnen auf US-Tournee. Die Bal-
kan-Beats verlor er jedoch nicht
aus den Augen: Auf „Pesebre“
tobt er sich in diesem Sinne auf
diversen Blasinstrumenten aus.
Das ist für Argentinien insofern
ein nicht uninteressanter An-
satz, als das Land eine recht gro-

ße Population mit osteuropäi-
schen Wurzeln hat. Den Bogen zu
Chamamé und anderen Gaucho-
Polka-Fusionen schlägt er jedoch
nicht, sondern eilt gleich weiter
zu einer Fingerübung in Freak-
Folk („Serpentea el tren“) und ei-
nem etwas albernen Instrumen-
tal mit allerlei Tierlauten („Pe-
sebre“). Da ist gerade mal das ers-
te Drittel des Albums vorbei.

Wie gesagt: Die Musik wird
niemals langweilig, ist vollge-
stopft mit Ideen und cleveren
Späßen, die allerdings nicht alle
gleichermaßen nachhaltig inter-
essant sind. Krygiers Songwri-
ting könnte definitiv ein wenig
Editing vertragen, ein starker
Produzent an seiner Seite würde
da vielleicht Wunder wirken.
Oder vielleicht wäre es umge-
kehrt noch sinnvoller: Krygier
als Produzent, der seine multip-
len Begabungen in den Dienst ei-
nes Songschreibers mit einem
Anliegen stellt.

n Axel Krygier: „Pesebre“,
(Crammed Discs/Indigo);
live am 24. 10. in Bochum

ihre ersten Schritte der Riot-
Grrrl-Bewegung zu verdanken
haben. Eine exzellente Nachricht
ist es in jedem Fall.

Wild Flag heißt das neue gro-
ße Ding, das „Traum-Line-Up“
aus Portland und Washington
D.C. Mit dabei sind: Carrie
Brownstein und Janet Weiss, Gi-
tarre und Schlagzeug bei Sleater-
Kinney, Mary Timony von der
Band Helium und Rebecca Cole
von den Minders. Auf der Face-
book-Seite wird die Musik des
Quartetts kryptisch-humorig als
„flaggy“ beschrieben. Ihr Label
Merge Records alludiert nicht
weniger spaßig auf eine klangli-
che Kreuzung aus „Hamburger

und Hot Dog“, und auf der My-
space-Seite der Band ist zu fin-
den – kein einziger Song. „I have
no desire to play music unless I
need music“, schreibt Carrie
Brownstein auf der Website des
öffentlichen Radiosenders NPR.
Nach Auflösung von Sleater-Kin-
ney 2006 habe sie wenig Lust
aufs Musikmachen gehabt. Statt-
dessen hat sie eine alternative
Comedyserie über ihren Wohn-
ort Portland entwickelt. Vor ei-
nem Jahr allerdings habe sie wie-
der angefangen, „Musik zu brau-
chen“ und habe daher Freundin-
nen zusammengetrommelt.

Es ist schon imposant, welch
gut funktionierende Strukturen

Frauen, es wird ernst
WILD FLAG Die Ankündigung einer „female supergroup“ sorgt für Enthusiasmus auf Planet Pop

Vielleicht ist das ein Zeichen. Ein
Beispiel dafür, dass im Pop lang-
sam ausgewogenere Geschlech-
terverhältnisse einziehen als in
der Kfz- oder Astronautenszene,
wie sie die Musikerin und taz-Au-
torin Christiane Rösinger einmal
so treffend beklagt hatte.

Wenn allein die Meldung der
Gründung einer „female super-
group“ euphorisch gefeiert wird,
von der bis jetzt kein Ton zu hö-
ren war. Und es dabei nicht mal
um eine die Kassen klingeln las-
sende Fusion von Megastars wie
Lady Gaga und Madonna geht,
sondern um vier Frauen, die alle
tief in der US-amerikanischen
Indie-Szene verwurzelt sind und

US-Independent-Musikerinnen
seit den Neunzigern aufgebaut
haben: Mary Timonys Band Heli-
um oder Rebecca Cole mit ihren
Minders waren häufig Vorband
für Sleater-Kinney. Brownstein
und Timony spielten zusammen
in dem Nebenprojekt The Spells.
Weiss und Cole musizieren zu-
sammen in der Band The
Shadow Mortons. Auch wenn
Brownstein schreibt, Wild Flag
habe sich nie sicher, sondern wie
ein „Vielleicht“ angefühlt, jetzt
wird es ernst. Das Debütalbum
ist für kommenden Frühling ge-
plant, die erste Tour ist bereits
für Mitte November an der US-
Westküste gebucht. SONJA EISMANN

Mit großer Souveräni-
tät kreiert Krygier die
abenteuerlichsten
Sounds und springt
von Stil zu Stil
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Die Logik des globalen Musikmarkts ist nach wie vor seltsam.
Welche Namen fallen einem beispielsweise gut 20 Jahre nach
Erfindung der Kategorie "Weltmusik" für jegliche Art von Klängen,
die nicht in Großbritannien oder den USA produziert wurden, zum
Thema Musik aus Argentinien ein? Womöglich keine.

Vielleicht kommen den Interessierteren die Tangogrößen Astor
Piazolla, Dino Saluzzi und Carlos Gardel in den Sinn. Wer eine
Zusatzausbildung in volkstümlicher Musik genießen durfte, mag
Semino Rossi ins Spiel bringen. Gewiefte Spex-Leser wiederum
haben schon von Juana Molina, Intro-Leser von Kevin Johansen
gehört (wiewohl dieser genau genommen in Alaska zur Welt kam).
Besucher der Fachmesse "Womex" (Worldmusic-Expo) werden
das Folkgenre Chamamé im Allgemeinen und ihren berühmtesten
Interpreten Chango Spasiuk im Speziellen erwähnen. Stammgäste
des Berliner Berghain schließlich sind mit dem ZZK-Label und der
argentinischen Variante der in Lateinamerika immer beliebteren
Cumbia Digital vertraut.

Acts im Überfluss

POP AUS BUENOS AIRES

Beknackter Furz-Sound inklusive

VON DETLEF DIEDERICHSEN

Was der Mann alles kann! Axel Krygier weiß mit hippen
Stilelementen etwas anzufangen – und wirft einen ironischen
Blick auf Polka, HipHop, Techno und Jazz.

Foto: promo
So viele Talente, so viel Potenzial, aber keine wirklich zündende Idee, was
damit anzufangen: Axel Krygier.
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Aber hat irgendjemand schon mal von Axel Krygier gehört? Es ist
ein interessantes Phänomen, dass es die Pop-Szenen, egal ob
Mainstream oder Underground, am schwersten haben, es über die
jeweiligen Landesgrenzen zu schaffen. Es mag nachvollziehbar
sein, dass für Bands wie Wir sind Helden die internationale
Nachfrage überschaubar ist - solche Acts hat jedes Land im
Überfluss. Und im Zweifelsfall bleibt man bei der lokalen Variante,
weil ja auch das Textverständnis eine Rolle spielt. Aber auch
Tocotronic, Ja, Panik, oder Erdmöbel haben wenig Chancen, die
Grenzen ihres Sprachraums zu durchstoßen. Aus Deutschland will
der Rest der Welt eben - wenn überhaupt irgendwas - teutonische
Maschinenmusik à la Kraftwerk oder Sven Väth oder schwierigen
Lärm, wie ihn die Einstürzenden Neubauten früher und Zeitkratzer
heute liefern.

Was macht also ein Argentinier, der so gar kein Interesse hat,
Tangos oder Milongas zu produzieren, aber auch keine digitalen
Cumbias? Der sich eigentlich sowieso nicht lange an einem Ort
aufhalten mag, sondern eher global denkt? Der alles kennt, was
der globale Tonträgerhandel so bereithält? Und der das alles auch
noch spielen kann?

Die Story, mit der man Axel Krygier womöglich auch im satten
Europa verkaufen kann, ist sein offensichtliches Talent. Was der
Mann alles kann! Er ist nicht nur studierter Pianist und Flötist, nein,
auch aus jedem anderen Blas- und Tasteninstrument gelingt es
ihm, betörende Klänge hervorzuzaubern. Geschmackssicher
bewegt er sich durch unterschiedliche Stilwelten, stöbert durch
Polka und HipHop, Techno und Jazz und weiß nicht nur mit all dem
etwas anzufangen, sondern hat auch noch einen irgendwie
europäisch anmutenden vorsichtig-ironischen Blick auf die ganze
Pracht: Bevor er sich auf irgendwas zu sehr einlässt und es ihn
fortzieht in die Welt der musikalischen Leidenschaft, wird das
Ganze durch irgendeinen beknackten Furz-Sound erstmal wieder
dem allgemeinen Amüsement preisgegeben.

Bestauntes Unikum

Das ist natürlich ein nicht ungefährlicher Pfad. Wenn man es nicht
schafft, ein wenig über seine Kunst hinaus zu emotionalisieren,
wird man kein Popstar. Und so ist wenig verwunderlich, dass Axel
Krygier es auch in seiner argentinischen Heimat nicht zum Popstar
gebracht hat. Eher zum bestaunten Unikum. Schon seit Anfang der
neunziger Jahre ist er musikalisch unterwegs - zunächst mit der
Band La Portuaria, mit der er vier Alben aufnahm; sein Soloalbum-
Debüt erschien 1999.

Seine Produktivität ist durchaus mit der eines Prince vergleichbar.
Mit Film- und Theatermusiken wird man jedoch nicht berühmt.
Zumal dann nicht, wenn sie von Pop-Bewusstsein und Humor
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durchdrungen sind. Pop und Spaß sind auch die Fundamente von
Krygiers neuem Album "Pesebre", für das jetzt das belgische Label
Crammed Discs (Heimat von Bebel Gilberto, Cibelle, Konono No.1)
in Europa geneigte Hörer sucht.

"Persebre" ist zunächst mal gute Unterhaltung. Mit großer
Souveränität kombiniert Krygier synthetische und aufgenommene
Instrumente, kreiert die abenteuerlichsten Sounds und springt von
Stil zu Stil, ohne dass es jemals angestrengt oder auch nur nerdig
klingt. Probleme bekommt man, wenn man nach so etwas wie
einem roten Faden, einem Statement, einer Seele sucht. Krygier
scheint kein künstlerisches Anliegen zu haben, es macht ihm
einfach nur Heidenspaß, Musik zu machen, herumzuprobieren,
scheinbar Unmögliches hinzubekommen, die Gesetze der
musikalischen Gravitation zu widerlegen. Seht mal, geht doch!
Diese künstlerische Heimatlosigkeit kennzeichnet seine gesamte
bisherige Karriere und ist in gewisser Hinsicht ein Markenzeichen
seiner Generation: Auch Juana Molina war erst Komikerin im
argentinischen Fernsehen, bevor sie sich als Sängerin und
Songwriterin neu erfand.

Krygier widmet sich parallel zur Musik der Malerei und der
Illustration. Professionell mit dem Musikmachen begann er als
Saxofonist in Kevin Johansens Gruppe Instrucción Cívica, schloss
sich dann der Jazz-Folk-Fusion-Band La Portuaria an, die
allerdings erst nach seinem Ausstieg richtig erfolgreich wurde.
Krygier wurde 1999 für sein Debütalbum "Échale semilla!" sowohl
von der bedeutendsten argentinischen Tageszeitung Clarín wie
vom argentinischen Rolling Stone zum vielversprechendsten
Newcomer gewählt, verlor sich dann aber in Film- und
Theatermusiken.

2001 zog er für drei Jahre nach Barcelona, gründete nach seiner
Rückkehr in Buenos Aires die wechselnd besetzte Gruppe Sexteto
Irreal, mit der er jedoch keine Alben veröffentlichte. Dafür wirkte er
an etlichen Produktionen von Freunden und Kollegen mit. Krygiers
drittes Soloalbum "Zorzal" (2005) war dann vergleichsweise
fokussiert und Song-orientiert. Bei seinem Europa-Aufenthalt hatte
ihn vor allem das Phänomen der Überführung von Balkan-
Blasmusik in einen Club-Kontext fasziniert. Prompt finden sich
verstärkt Polka-Beats in seiner Musik. Nach "Zorzal" verfolgte er
aufmerksam die Aktivitäten des elektronischen Labels ZZK und
ging mit ihnen auf US-Tournee. Die Balkan-Beats verlor er jedoch
nicht aus den Augen: Auf "Pesebre" tobt er sich in diesem Sinne
auf diversen Blasinstrumenten aus. Das ist für Argentinien insofern
ein nicht uninteressanter Ansatz, als das Land eine recht große
Population mit osteuropäischen Wurzeln hat. Den Bogen zu
Chamamé und anderen Gaucho-Polka-Fusionen schlägt er jedoch
nicht, sondern eilt gleich weiter zu einer Fingerübung in Freak-Folk
("Serpentea el tren") und einem etwas albernen Instrumental mit
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allerlei Tierlauten ("Pesebre"). Da ist gerade mal das erste Drittel
des Albums vorbei.

Wie gesagt: Die Musik wird niemals langweilig, ist vollgestopft mit
Ideen und cleveren Späßen, die allerdings nicht alle gleichermaßen
nachhaltig interessant sind. Krygiers Songwriting könnte definitiv
ein wenig Editing vertragen, ein starker Produzent an seiner Seite
würde da vielleicht Wunder wirken. Oder vielleicht wäre es
umgekehrt noch sinnvoller: Krygier als Produzent, der seine
multiplen Begabungen in den Dienst eines Songschreibers mit
einem Anliegen stellt.

Axel Krygier: "Pesebre", (Crammed Discs/Indigo); live am 24.
10. in Bochum
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singen? Vor allem, was die Schaffrage angeht, kann 
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ein wahnwitziges Weltmusik-Album. 
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Wiesbadener KurierWOHIN GEHT‘S

Konzert
WIESBADEN. Musik italieni-

scher Komponisten spielt das
Duo „FlautOrgano“ – Annegret
Roth und Wolfgang Hirsch – in
der Besetzung Orgel/ Blockflö-
te, unterstützt von Helmut
Marx (Cello) am Samstag, dem
2. Oktober um 18 Uhr im Ge-
meindezentrum der Evangeli-
schen Erlösergemeinde, Föhrer
Straße 84, Wiesbaden-Sauer-
land. Neben Musikstücken
(überwiegend aus dem 18. Jahr-
hundert) erwarten Sie interes-
sante Texte über das Leben der
Komponisten und über Italien
in dieser Zeit. Der Eintritt ist
frei, Spenden für das Projekt
„Trafohaus isst gut“ (Mittages-
sen für Kinder im Sauerland)
sind willkommen.

Vortrag
WIESBADEN. Heinrich von

Herzogenberg – Seine Bedeu-
tung als Komponist der Spätro-
mantik“ heißt ein Vortrag von
Dr. Konrad-Jürgen Kleinicke
am Dienstag, 5. Oktober, 19.30
Uhr, im Lesesaal der Landes-
bibliothek Wiesbaden, Rhein-
straße 55/57.

Orgelkonzert
WIESBADEN. Ein Orgelkon-

zert mit Soline Guillon findet
am Sonntag, 3. Oktober, 17
Uhr, in der Pfarrkirche St. Kili-
an, Kirchplatz 1, statt. Der Ein-
tritt ist frei.

Art & Dialog
WIESBADEN. Die Kunst ist in

der Stadt! Vom 7. bis 31. Okto-
ber an 23 Orten im Histori-
schem Fünfeck, in Schaufens-
tern von Geschäften und Insti-
tutionen, in Kirchen und auf
dem Marktplatz haben Wiesba-
dener Künstle/innen eine Aus-
stellung mit dem Titel „Art &
Dialog“ gestaltet. Alle 25 Teil-
nehmer sind Mitglieder des
Bundesberufsverbandes Bil-
dender KünstlerInnen und
Künstler (BBK). Die Vernissage
findet am Donnerstag, 7. Okto-
ber, um 16 Uhr in der HypoVer-
einsbank, Friedrichstraße 22,
statt. Kostenfreie Führungen
finden Freitag, Samstag und
Sonntag um 15 Uhr statt, Treff:
Ende der Fußgängerzone am
Brunnen Ecke Kirchgas-
se/Rheinstraße.

Musikherbst
WIESBADEN. Am Sonntag

10. Oktober, findet um 17 Uhr
das Eröffnungskonzert des 10.
Wiesbadener Musikherbstes im
Herzog-Friedrich-August-Saal
(Friedrichstr. 22) statt. Das
European Union Baroque Or-
chestra musiziert unter der Lei-
tung von Ton Koopman Kon-
zerte von Händel, Telemann,
Wassenaer und Locatelli. Kar-
ten sind erhältlich bei Musikali-
en Petroll (Tel. 370970) und Ti-
cket RheinMain (Tel. 376444).
www.bach-wiesbaden.de

Lebendes Hörbuch
WIESBADEN. Am Samstag, 2.

Oktober, ist Andreas »Spider«
Krenzke - das lebende Hörbuch
- um 19.30 Uhr im Pariser Hof-
theater zu erleben. Krenzke
denkt Klischees und Platitüden
zu Ende und entspinnt skurrile
Welten. Komisch, dass die Zu-
hörer meist lachen, denn in sei-
nen Texten geht es um Wissen-
schaft, Philosophie und Politik.
Jedenfalls ist das Publikum hin-
terher schlauer. Es weiß Dinge,
die es vorher noch nicht wuss-
te. Karten kosten 15, ermäßigt
10 Euro.

KULTUR TIPPS THEATER

WIESBADEN

Hess. Staatstheater, Gr. Haus, Luisa Mil-
ler, in ital. Sprache m. Übertiteln, 19.30
Uhr

Hess. Staatstheater, Kl. Haus, The Black
Rider, 19.30 Uhr

KLEINKUNST

MAINZ-LAYENHOF

Schule für Clowns, Am Finther Wald:
Mittwochsbühne, Nummern aus Clow-
nerie, Komik und Comedy, 20 Uhr

MAINZ

pad - performance art depot, Leibniz-
straße 46: Schmitt & Schulz: peeping
pad, Performance-Installation, 20-22
Uhr

unterhaus, Münsterstraße 7: Marc-Uwe
Kling - Das Känguru Manifest, Neue Lie-
der & Geschichten, 20 Uhr

unterhaus im unterhaus, Münsterstraße
7: Michael Ehnert - Das Tier in mir:
Deutschland primat, neues Kabarett-So-
lo, 20 Uhr

WIESBADEN

Pariser Hoftheater, Spiegelgasse 9:
Sandra Kreisler - Kreislerismen, 19.30
Uhr

MUSIK/KLASSIK

FRANKFURT

Alte Oper, Opernplatz: Concerti D’Amo-
re, Bell’ Arte Salzburg, 20 Uhr
Göteborg Symphony Orchestra, 20 Uhr
MAINZ-FINTHEN

Kath. Gemeindezentrum St. Martin Fint-
hen, Borngasse 1: Concertino - Konzert
der jungen Instrumentalisten, Kath. Kir-
chenmusik Cäcilia Finthen, 18.30 Uhr

WIESBADEN

Asklepios Paulinen Klinik, Schiersteiner
Straße 42: Paulinenklänge: Klaus Uwe
Ludwig u. Eva-Maria Hodel, 18 Uhr

MUSIK/POP

DARMSTADT

Centralstation, Im Carree, Luisenplatz:
Rocky Lounge Pinksnotred, Support: Sir
Toby, 21 Uhr

FRANKFURT

Dreikönigskeller, Färberstraße 71: Non-
toxic, French Pop, 22 Uhr

Jazzkeller, Kl. Bockenheimer Str. 18 a:
Jazz Session, 21 Uhr

Kulturzentrum Die Fabrik, Mittlerer Ha-
senpfad 5: Pierre Bensusan (Gitarrist),
20 Uhr

nachtleben, Kurt-Schumacher-Str. 45:
Band of Skulls, 21 Uhr

Spritzehaus, Große Rittergasse 41-43:
Blues Cruisers,Waymond on sax, 21.30
Uhr

Tigerpalast, Heiligkreuzgasse 16-20: In-
tern. Herbst-winterrevue - Tigerpalast
Varieté Frankfurt, 19 Uhr 22 Uhr

MAINZ

Frankfurter Hof, Augustinerstr. 55: Lyam-
biko & Band, 20 Uhr

Irish Pub,Weißliliengasse 5: The Capo-
nes, Dynamic Duo, 21 Uhr

Kulturcafé, Universität, Johann-Joachim-
Becher-Weg 5: Jazz am Mittwoch, Jam
Session + Open Stage, 21.30 Uhr

Peter-Cornelius-Konservatorium, Corne-
lius-Saal, Binger Str. 18: Öffentliches
Examenskonzert Viola, Merie Nerger,
19.30 Uhr

WIESBADEN

Irish Pub, Michelsberg 15: Offene Bühne
- Open Stage, 21.15 Uhr

Schlachthof, Murnaustraße 1: Zeraphi-
ne, 20 Uhr

PARTY/DISCO

WIESBADEN-BIEBRICH

Fever Dance Club, Rud.-Dyckerhoff-Stra-
ße 3: Flammkuchen-Party, 20 Uhr

WIESBADEN

Park Café,Wilhelmstraße 36: Salsa-Par-
ty, 20 Uhr

KINO

WIESBADEN

Arkaden am Ring: Bleichstr. 45-47, Info:
0611/1600222

Die Legende von Aang 3D (ab 6 J.):
14 Uhr
Resident Evil - Afterlife 3D (ab 16 J.):
18.30, 20.45 Uhr
Sneak Preview (k.A.): 23 Uhr
Step Up 3D (ab 6 J.): 16.15 Uhr
Hollywood/Thalia: Kirchgasse 72, Info:
0611/1600444

http://www.cineplex.de
Beilight - Biss zum Abendbrot (ab 12
J.): 15, 17, 19 Uhr
Eat Pray Love (o.A.): 14, 17, 20 Uhr
The Town - Stadt ohne Gnade (ab 16
J.): 20.45 Uhr
Apollo Kinocenter: Moritzstr. 6, Info:
0611/1600333

http://www.cineplex.de/kino/pro-

gramm/city53/site84/
Der kleine Nick (o.A.): 15 Uhr
Dinner für Spinner (ab 12 J.): 15.30,
18, 20.30 Uhr
Groupies bleiben nicht zum Früh-
stück (o.A.): 15, 17, 19, 21 Uhr
Jud Süss - Film ohne Gewissen (ab
12 J.): 17.30, 20 Uhr
Mademoiselle Chambon (o.A.):
15.30, 17.45, 20 Uhr
Mammuth (ab 12 J.): 19 Uhr
Ponyo - Das große Abenteuer am
Meer (o.A.): 15.30 Uhr
The American (ab 12 J.): 16.45, 20.45
Uhr
Caligari - Filmbühne: Marktplatz 9, Info:
0611/315050

http://www.wiesbaden.de/caligari
Die 4. Revolution - Energy Autono-
my (o.A.): 19 Uhr
Double Feature: Das Testament des
Tigers + Hannes Jaenicke im Einsatz
für Haie (k.A.): 21 Uhr
Yellow Cake - Die Lüge vn der
sauberen Energie (k.A.): 17 Uhr
Murnau-Filmtheater im Deutschen Film-
haus: Murnaustr. 6, Info: 0611/9770841

http://www.murnau-stiftung.de
Hotel (ab 12 J.): 20 Uhr
Tagebuch einer Verlorenen (o.A.):
15.30 Uhr
Walhalla Bambi: Mauritiusplatz 1, Info:
0611/9103743

http://www.walhallabambi-kino.de/

Mahler auf der Couch (ab 12 J.): 18,
20 Uhr
BAD SCHWALBACH

Bambi & Camera: Adolfstr. 120, Info:
06124/12109

www.kino-bad-schwalbach.de
Die Legende von Aang (ab 6 J.): 20
Uhr
Salt (ab 16 J.): 20.15 Uhr

GEISENHEIM

Linden-Theater:Winkeler Str. 54, Info:
06722/8008

http://linden-theater.de/
Beilight - Biss zum Abendbrot (ab 12
J.): 18, 20.30 Uhr
Die Legende von Aang (ab 6 J.): 17.30
Uhr
Die Schachspielerin (o.A.): 20 Uhr

IDSTEIN

Taunus-Kinocenter:Wiesbadener Straße
9a, Info: 06126/931712

www.kinocenter-idstein.de
Beilight - Biss zum Abendbrot (ab 12
J.): 17 Uhr
Die Fremde (ab 12 J.): 20 Uhr
Eat Pray Love (o.A.): 17, 19.45 Uhr
Groupies bleiben nicht zum Früh-
stück (o.A.): 17, 20 Uhr
Resident Evil - Afterlife 3D (ab 16 J.):
20 Uhr
Step Up 3D (ab 6 J.): 17 Uhr

MAINZ

Bar jeder Sicht: Hintere Bleiche 29, Info:
06131/5540162

http://www.sichtbar-mainz.de
Lesbische Kurzfilme (k.A.): 20.30 Uhr
Capitol: Neubrunnenstr. 9, Info:
06131/2133495

www.programmkinos-mainz.de
Fish Tank (k.A.): 18, 20.30 Uhr
CineStar: Holzhofstr. 1, Info:
06131/2068401

www.cinestar.de
Beilight - Biss zum Abendbrot (ab 12
J.): 15.30, 17.40, 19.45 Uhr
Black Death (ab 16 J.): 23 Uhr
Cats & Dogs - Die Rache der Kitty
Kahlohr (ab 6 J.): 15.20 Uhr
Die Legende von Aang (ab 6 J.): 15.10
Uhr
Die Legende von Aang 3D (ab 6 J.):
14.30 Uhr
Dinner für Spinner (ab 12 J.): 14.45,
17.10, 19.40, 22.30 Uhr
Duell der Magier (ab 12 J.): 19.45 Uhr
Eat Pray Love (o.A.): 13.50, 16.40,
19.40, 22.40 Uhr
Gregs Tagebuch - Von Idioten um-
zingelt! (o.A.): 15.15 Uhr
Groupies bleiben nicht zum Früh-
stück (o.A.): 15.20, 17.50 Uhr
Inception (ab 12 J.): 21.50 Uhr
Männertrip (ab 12 J.): 22.20 Uhr
Ponyo - Das große Abenteuer am
Meer (o.A.): 14.50 Uhr

Resident Evil - Afterlife 3D (ab 16 J.):
17.20, 20, 22.40 Uhr
Step Up 3D (ab 6 J.): 14.40, 17.15,
22.45 Uhr
The American (ab 12 J.): 17.15, 19.50,
22.20 Uhr
The Expendables (k.J.): 20.15 Uhr
The Town - Stadt ohne Gnade (ab 16
J.): 17.30, 20.20, 23 Uhr
Verlobung auf Umwegen (ab 6 J.):
17.30 Uhr
Verrückt nach dir (ab 6 J.): 17.20 Uhr
vincent will meer (k.A.): 19.45 Uhr
Palatin: Hintere Bleiche 6-8, Info:
06131/2133495

http://www.programmkinos-mainz.de/
Babys (o.A.): 18.15 Uhr
Guru - Bhagwan, His Secretary & His
Bodyguard (k.A.): 18, 20.15 Uhr
Männer imWasser (o.A.): 20 Uhr
Mary & Max - oder: Schrumpfen
Schafe, wenn es regnet? (ab 12 J.):
20 Uhr
Me Too - Wer will schon normal
sein? (ab 6 J.): 18, 20.15 Uhr
Zwischen uns das Paradies (ab 6 J.):
18 Uhr
Residenz & Prinzess: Schillerstr. 30-32,
Info: 06131/6692556

http://www.cinestar.de/de/kino/mainz-
residenz-prinzess-filmtheater/
Bal - Honig (ab 6 J.): 16, 20.15 Uhr
Das Konzert (o.A.): 17.15 Uhr
Der kleine Nick (o.A.): 15.15 Uhr
Jud Süss - Film ohne Gewissen (ab
12 J.): 19.45 Uhr
Mammuth (ab 12 J.): 18.15 Uhr

SULZBACH

Kinopolis: Main-Taunus-Zentrum 1, Info:
069/3140380

www.kinopolis.de
Beilight - Biss zum Abendbrot (ab 12
J.): 15.45, 18.15, 20.30 Uhr
Cats & Dogs - Die Rache der Kitty
Kahlohr 3D (ab 6 J.): 15.45 Uhr
Der kleine Nick (o.A.): 14.45 Uhr
Die Legende von Aang 3D (ab 6 J.):
14.30, 17.15 Uhr
Dinner für Spinner (ab 12 J.): 17.15,
20.15, 23.15 Uhr
Duell der Magier (ab 12 J.): 17.45,
20.30 Uhr
Eat Pray Love (o.A.): 16.30, 19.45, 23
Uhr
Gregs Tagebuch - Von Idioten um-
zingelt! (o.A.): 14.45, 17.15 Uhr
Groupies bleiben nicht zum Früh-
stück (o.A.): 15.30, 18, 20.45 Uhr
Inception (ab 12 J.): 19.40 Uhr
Jud Süss - Film ohne Gewissen (ab
12 J.): 17, 19.45 Uhr
Kult-Sneak-Preview (k.A.): 20.30 Uhr
Ponyo - Das große Abenteuer am
Meer (o.A.): 14.45 Uhr
Resident Evil - Afterlife 3D (ab 16 J.):
18, 20.45, 23.15 Uhr
Sneak Preview (k.A.): 23.15 Uhr
Step Up 3D (ab 6 J.): 17.45, 20.30 Uhr
The American (ab 12 J.): 20, 23 Uhr
The Town - Stadt ohne Gnade (ab 16
J.): 17.15, 20.15, 23.15 Uhr
Tiger Team (ab 6 J.): 15.15 Uhr
Toy Story 3 3D (o.A.): 15.10 Uhr
Verlobung auf Umwegen (ab 6 J.):
17.45 Uhr

VORTRAG/LESUNG

OESTRICH-WINKEL

Brentano-Scheune, Hauptstr. 134:
Rheingau live - Themen, Typen Tempra-
mente, mit Begge Peder, Sängerin Jenni-
fer, Franz-Josef Jung, Hans & Gabriele
Lang, Moderation Ulrike Neradt und
Wolfgang Junglas, 20 Uhr

WIESBADEN-BIERSTADT

Stadtteilbibliothek Bierstadt, Biegerstra-
ße: China - ein Riesenreich imWandel,
Vortrag mit Dr. Peter Becker, 19.30 Uhr

WIESBADEN-SCHIERSTEIN

Alte Hafenschule, Gespenster, Geister,
Detektive - Literarischer Abend, 20-22

WIESBADEN

Kurhaus Wiesbaden, Fjodor Dostojewski
Saal, Kurhausplatz 1: Das eigene Haus
richtig vererben, Vortrag, 16 Uhr

Landesmuseum, Friedrich-Ebert-Allee 2:
Architektur zwischen Utopie und Reali-
tät, Vortrag, 19.30 Uhr

Literaturhaus Villa Clementine,Wilhelm-
straße 19: Ernesto Mallo: Der Tote von
der Plaza Once / Ariel Magnus: Der Tote
auf dem Fahrrad, Lesung, 19.30 Uhr

Schloss Freudenberg, Freudenbergstra-
ße 222: Zu Gast im Schloss Freuden-
berg: Isolde Schließer, 20 Uhr

FÜR KINDER

WIESBADEN-SCHIERSTEIN

Christophorushaus, Bernhard-Schwarz-
Straße 25: Maskenwerkstatt für Kinder,
16.30-18 Uhr

Stadtteilbibliothek Schierstein, Zehnten-
hofstraße 20: Lesespaß, (ab 5 J.), 15 Uhr

WIESBADEN

Hess. Staatstheater, Studio, Der kleine
Wassermann, ab 3 J., 11-12 Uhr

FÜR SENIOREN

WIESBADEN-BIEBRICH

Seniorentreff Semmelweisstraße, Spiele-
Nachmittag, 14.30 Uhr

WIESBADEN-BIERSTADT

Seniorentreff Meißener Straße, Meiße-
ner Straße 13: Gedächtnistraining, 10
Uhr

WIESBADEN-DOTZHEIM

TuS Dotzheim, Stegerwaldstraße 1:
Mittwochsprogramm, Gesundheitsgym-
nastik, 9.00, 10.00, Uhr; Kegeln, 11 Uhr;
Tischtennis, 11 Uhr; Skat, 13.30 Uhr;
Gymnastik, 15 Uhr; TaiJi Quan, 16 Uhr

WIESBADEN

Seniorentreff Adlerstraße, Adlerstraße
19: Rückengymnastik, 9.30 Uhr

VEREINE/VERBÄNDE

WIESBADEN

Berufswege für Frauen e.V., Neugasse
26: Beruf - Leben - Existenzgründung,
Telefonzeiten: Di/Do/Fr 9-12 Uhr, Mi 14-
16 Uhr

Deutscher Alpenverein, Treff Neroberg-
bahn Talstation: Tourengruppe - Kondi-
tionswanderung, 9-12 Uhr

FreiwilligenzentrumWiesbaden e.V.,
Vermittlung von Ehrenamtlichen, Tel.
0611 / 9889146, 10-12 Uhr

Hospiz AuxiliumWiesbaden, Luisenstra-
ße 27: Begleitung von Trauernden und
Sterbenden, Tel. 408080, mo-fr 9-12 Uhr

LAB - Leben Aktiv Bereichern, Karlstra-
ße 27: Kreativ-Werkstatt, 9.30-12 Uhr
Planet Erde, 15-17 Uhr
Multiple Sklerose Selbsthilfegruppe
Wiesbaden, Pfitznerstraße: Beratung
täglich 10-12 Uhr, nachmittags nach
Vereinbarung

Naturfreundehaus, Freudenbergstraße
241: Heidehäuschen: Naturfreundeju-
gend - Treffen, (ab 12 J.), 18 Uhr

Profamilia e.V. Beratung zu Sexualität
und Schwangerschaft, Langgasse 3:
mo/do 10-12 und 16-19 Uhr, di/mi 10-
12 und 14-17 Uhr, fr 10-12 Uhr, Tel.
0611 / 37 65 16

SkF AnziehTreff, Schulberg 27: Annahme
von Baby- und Kinderkleidung, Bedarfs-
artikel, Sozialdienst Katholischer Frau-
en, 9.30-17 Uhr

Verein Hilfe für Kinder und Jugendliche,
Jugendliche beraten Jugendliche, mo-fr
15-20 Uhr, sa 14-20 Uhr, Tel. 0800-
1110333 (Anrufe unter dieser Nummer
sind kostenlos)

Wiesbadener Hilfe, Opfer- und Zeugen-
beratung, Marktstraße 32: Sprechzeiten;
Mo-Fr 9-12 Uhr, Mo/Di/Do 14-17 Uhr
sowie nach Vereinbarung,

Zora - Anlauf- und Beratungsstelle für
Mädchen und junge Frauen, Adolfstraße
5: Beratung, geöffnet: Di + Do 15-19
Uhr, Mi + Fr 13-16 Uhr. Tel.: 0611 /
9101413

FÜHRUNGEN

WIESBADEN

Landesmuseum, Friedrich-Ebert-Allee 2:
Kunstpause: Jochen Gerz, 12.15 Uhr

KIRCHEN

WIESBADEN

Kirchenfenster Schwalbe 6, Schwalba-
cher Straße 6: Büchertausch-Börse,
Infos: 0611 / 1409 740, 10-18 Uhr

SPRECHSTUNDEN

WIESBADEN

Verbraucherzentrale Hessen, Luisenstra-
ße 19: Beratungsstelle Wiesbaden,
Sprechzeiten: Mo 13-14 Uhr, Mi 9-10
Uhr; Offene Sprechzeiten: Mo 14-18
Uhr, Mi 10-13 Uhr

SELBSTHILFE

MAINZ-KASTEL

Kath. Pfarrzentrum Kastel, Rochusplatz
4: Treffen der Al-Anon Familiengruppen,
20 Uhr
Treffen der Anonymen Alkoholiker (AA),
20 Uhr

WIESBADEN-BIEBRICH

Guttempler-Gemeinschaft Mattiaca -
Drei Lilien, Rathausstraße 10: Selbsthil-
fegruppe für Alkoholkranke und Ange-
hörige, Kontakt: Tel. 0177 / 50 61 388,
18.30 Uhr

SONSTIGES

WIESBADEN-SCHIERSTEIN

Rathaus Schierstein, Lehrstraße 6: Essen
im Rhytmus der Jahreszeiten, 17-18 Uhr

WIESBADEN

Tanzclub Blau-Orange, Erich-Ollenhau-
er-Straße 6-8: Stretching, mi 10 Uhr

Thermine, Haltepunkt Markt / Lumen:
Tour de Wiesbaden, Abfahrzeiten ab
Halt Markt: 11, 12, 13.30, 14.30, 15.30
Uhr

Wiesbadener Billardclub, Adelheidstra-
ße 21: Schnupperkurs, 18 Uhr

Weitere Termine finden Sie im
Internet unter
www.wiesbadener-kurier.de

Hardcore imSchlachthof
Am Donnerstag bietet der Schlachthof ein besonderes Paket für Hardcore-Fans:
Youth of Today aus New York und die Spermbirds aus Kaiserslautern stehen ge-
meinsam auf der Bühne. Youth of Today verbanden seit ihrer Gründung 1985 die
kompromisslose Härte des New Yorker Hardcore mit der positiven Botschaft der
Straight-Edge-Bewegung (benannt nach dem gleichnamigen Song der Washing-
toner Band Minor Threat). Ihr radikal propagierter Verzicht auf Drogen, Alkohol,
Fleisch und andere fleischliche Produkte führte Sänger Ray Cappo zwischenzeitlich
in die dogmatischen Gefilde der Hare Krishnas. Nach diversenAuflöungen undWie-
dervereinigungen ist die Band in Beinah-Originalbesetzung zurück. Begleitet wird
das Quartett von seinem deutschen Quasi-Pendant, den Spermbirds um den charis-
matischen Ex-GI Lee Hollis (Foto), ebenfalls in Originalbesetzung wiedervereinigt.
Im Vorprogramm spielen Crapstar, der Eintritt kostet 19 Euro. Foto: Veranstalter

www.schlachthof-wiesbaden.de

ARGENTINISCHER ROCKPOET KRYGIER SPIELT IN FRANKFURT
Axel Krygier ist Sänger, Komponist, Produzent,
Multi-Instrumentalist und eine zentrale Figur in
der Musikszene Argentiniens. Er ist ein Grenz-
gänger zwischen der folkloristischen und expe-
rimentellen Musik Lateinamerikas. Heraus kom-
men dabei Soundhybride wie Latino Twist,Tropi-

cal Klezmer, elektronische Cumbia oder perua-
nische Surfmusik. Der Rockpoet Krygier tritt mit
seiner Band zur Frankfurter Buchmesse am
Samstag, 9. Oktober, um 21 Uhr im Club „Erster
Stock“, Große Eschenheimer Straße 20, Frank-
furt, auf.

www.myspace.com/axelkrygier

© .    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2006 / Erstellt von VRM am 29.09.2010





wat voor dag is het? zoon soort dag is het!

wat voor dag is het, is het het soort dag voor ah um van charlie mingus misschien, is het een dag
voor meredith monk of o’death of  spires that  in the sunset  rise of  es misschien? is  het  muddy
watersdag? of  wijzen alle  pijlen  naar  culto  oculto?  eric  dolphy? kraak en  smaak? underworld?
slayer, the fall, nurse with wound, robert johnson, ornette coleman, our brother the native, shooting
at unarmed men, anour brahem, aphex twin, scott h. biram, arvo pärt, charles curtis trio, thee silver
mount zion memorial orchestra & tra-la-la band, wooden shjips, rafael toral, wild classical music
ensemble, pharoah sanders, sun ra, gorki, the no-neck blues band, you fantastic!, raksha mancham,
kevin drumm, the vibacathedral orchestra of ground zero? is deze dag niet kompleet zonder een
scheutje  hair  police?  of  juist  wat  sao  paulo  underground om het  af  te  maken? of  eyvind kang
misschien? - - -

en je loopt naar de ene, de eerste seedeekast en je kijkt. en je loopt naar de volgende, de twede
seedekast en kijkt. en je loopt naar de derde en naar nog wel wat seedeekasten. en kijkt. je overgaat
al die ruggen, je loopt langs al die seedees. en je pakt zomaar wat uit de kast, blind, en je legt het op,
je ziet niet eens wat het is, en als de muziek weerklinkt heeft het iets bekends, n seedee die je enkele
maanden geleden nog wellerus drajen wilden, je kunt het nog steeds niet direkt tuis brengen (je
meent er vaagweg dead meadow in te herkennen maar daar kun je naast zitten), maar hoe ook: deze
dag is zeker niet van hen, en je zet de seedee weer af.

zou het kunnen? zou het kunnen dat JIJ met je godverdomd eklektiese seedee verzameling, met je
van alle markten tuis, met je muzikale ominvoorschap, zou het kunnen dat JIJ voor deze ene dag,
voor deze heel speesjale rotdag NIET de juiste muziek in huis hebt?

komt dit u bekend voor? mike. je staat tuis, mike, je kent het wel, en hebt alle muziek in huis denk
je, mike, denk je dat nooit mike?, maar net die ene muziek heb je niet! je weet niet eens waar je zin
in hebt, mike, maar je weet wel: ik heb het niet…

maar  dur  is  nu  een oplossing.  tisongelooflijk,  mike.  dur  is  nu  ook muziek voor  die  stemming.
muziek voor als je eigenlijk zin hebt je hele verzameling tegelijk af te spelen om nog een beetje
tegemoet te kunnen komen aan wat je eigenlijk wilt horen.

en die oplossing HEET Axel Krygier en het komt toch wel helemaal uit Argentinië zeker, kinders!

Jazeker. Hier issie dan. Axel Krygier. Hier issie dan toch echt. En er is geen stijl
die hij niet in zijn vingers heeft, geloof jij mij. Op zijn myspace heet het anime &
psychobilly  &  tropisch.  Label  Crammed  Discs  zegt:  Latino,  Peruviaanse  surf,
bluegrass uit de Andes, elektroniese cumbia, tropiese klezemer, hiphop. En Global
Rythm meent een mengsel te horen van jazz, rock, electronica, cumbia, argentijnse
folklore en eksperimentele muziek. En durf ik daar nog aan toevoegen: een flard

balkanpunk misschien?, en uhm, een beetje psychedelica om het af te maken?

Axel  Krygier.  Een  voortrekker  van  die  hele  digital  cumbia-beweging.  Hij  wil  de  cumbia
vernieuwen, mijnen damen en herren, zoals Otro Aires de tango afbrak en weder opbouwde.

Axel Krygier. Hier is hij nu. Hier is hij dan toch echt. En het seedeetje waar hij mee afgekomen is en
dat nu-als-wij-spreken, nu-op-dit-eigenste-moment in mijn stereo een beetje staat te stampen en te
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stomen heet Pesebre.

En het is niet nieuw. Je kunt denken aan Manu Chao bijvoorbeeld, of aan Rotfront of aan het soort
muziek dat je behalve in Buenos Aires (waar de woonst van Axel Krygier staat) ook in Barcelona of
Berlijn kan verwachten. Smeltpot enzo, haal de kliesjees maar vast van zolder.

Nee het is niet nieuw. Maar het is wel uniek.
(tisuniek, mike!). Want Krygier laat u niet te
geweerpunt een heel album lang zingen en
springen  en  blij  zijn  en  veesten  p’don  ik
bedoel natuurlijk feesten (het veesten komt
na  het  feesten).  Hij  wekt  de  indruk  de
melodijntjes  losweg  uit  zijn  mouw  te
schudden, zonder veel nadruk, de klok staat
niet  heel  de  tijd  op  overdrive.  Daardoor
biedt Krygier een wijder pallet van zweren
en klankkleuren aan dat bij dit soort bentjes
doorgaans  het  geval  is.  Velerlei  namen
strijden om voorrang.

Meermaals had ik een (fluktige) assosjaasie met Soul Coughing (kent iemand dat nog eigenlijk, Soul
Coughing?); maar in Serpentea el tren lag een naam als Sixteen Horsepower weer eerder voor de
hand (kent iemand dat nog, Sixteen Horsepower?).

En dan het titelnummer. Godja, het titelnummer. Het titelnummer dat grappig is en swingt lijk een
tiet welke tiet weetikveel doe maar die van uw eigen vrouw om het een beetje dicht bij huis te
houden. Het klinkt als een hip electoclash-groepje (van het slag dat zò op Warp kan) dat net iets te
vaak naar Several species of small furry animals gathered together in a cave and grooving weith a
pict van Pink Floyd had geluisterd.

Terwijl Llega enero dan weer klinkt of EMF een carnavalsnummer heeft gemaakt met Al Copley op
piano  en  de  remix  heeft  laten  doen  door  The  Fun  Living  Criminals.  Slechts  eenmaal  slaat  de
ongedwongen zweer door naar net-niet: het licht Madness-achtige Esclavo de Olor is mij net iets te
leutig. Gelukkig is de inzinking van korte duur (naja, dat wil zeggen: het zotte afsluitertje Charlone
had van mij ook niet gehoeven maar over die een minuut negenenveertig gaan we niet moeilijk doen
okee? iemand gaat weg en maakt in de deuropening nog net even een iets te flauwe grap – dat gaan
we toch niet aan de hele avond laten komen, of wel?); het navolgende Tucumana met zijn diepe
bassen en zijn dubs en zijn vettige dampende zweer werkt dan weer heerlijk verslavend. En in Ansia
is er zowaar een moment van verstilling.

En nu ik hier zit  te schrijven en te tiepen en te luisteren en mijn vingers opdracht te geven de
wervelwind die uit  mijn boksen waait  bij  te houden peins ik ineens dat ik nog vergeten ben te
melden dat er een nummer was dat klonk als Queen Ida zoals die vandaag de dag geklonken zou
hebben…/ welk nummer was dat weer?

en dus is er nu een seedee die dampt en vonkt en stampt maar ook rielekst klinken weet en back laid
en ontspannen en daarom voor al uw feesten geschikt is maar ook voor de dag erna en de dag daarna
en bij de afwas kan en bij een borreltje en bij het ontbijt (om uw ochtendhumeur in een klap te
verbrijzelen)  maar  ook  als  laatste  seedee  van  de  dag  biezonder  goed  uit  de  verf  komt  (om u
prachtige dromen in te blazen)… - tisongelooflijk, mike!

Recensies; boekrecensies, filmrecensies, muziekrecensies, the... http://www.derecensent.nl/pivot/entry.php?id=1152&w=dr__...

2 von 3 15/12/10 14:30



C18 ETALAGE DE STANDAARD
ZATERDAG 15, ZONDAG 16 JANUARI 2011

nen zoals Basement Jaxx en Royk-
söpp vroegen haar te zingen op
hun platen, de succesvolle rapper
Snoop Dogg liet zich door haar re-
mixen en Madonna vroeg haar
mee op tournee.

Met haar catchy, aan Kylie Mino-
gue verwante dance-deuntjes had
Robyn daarna voor de gemakke-
lijke weg kunnen kiezen: ze had
broodschrijvers en de trendy pro-
ducers van het moment kunnen

SASHA VAN DER SPEETEN
Robyn moet de meest atypi-

sche popster van onze tijd zijn:
een kleine gestalte, een afgebleek-
te jongensachtige coupe met een
enorme bles, een belhamelblik én
een snuif vrouwelijke flair. Drie
jaar geleden zette ze de hitpara-
des op hun kop met het catchy,
licht onorthodoxe ‘With every
heartbeat’ (een partysong zonder
snare-drum!), maar daarvoor had
ze er in haar thuisland al een pop-
carrière op zitten met een hand-
vol radiohitjes en een heleboel
missers.
In Zweden is ze vandaag een su-
perster. Na ‘With every heartbeat’
veranderde alles. Dance-vetera-

inhuren, ze had haar geluid kun-
nen stroomlijnen en kunnen
meelopen in de tredmolen van de
muziekindustrie: een album ma-
ken, twee jaar toeren, weer een al-
bum afleveren, weer twee jaar

toeren.
Maar Robyn is... something else.
Ze schrijft haar songs zelf, laat
haar muziek produceren door ge-
talenteerde maar onbekende
vrienden zoals Klas Ahlund en ze

De Zweedse pop-
zangeres Robyn
voltooit haar
ijzersterke drie-
luik ‘Body talk’.
Dat is niet alleen
muzikaal overtui-
gend, het is ook
op een unieke
manier tot stand
gekomen. 

ROBYN LAPT DE REGELS VAN DE MUZIEKINDUSTRIE AAN HAAR LAARS

WERELDMUZIEK

ALEX KRYGIER
Pesebre. Crammed Discs
★★★★✩

‘Pesebre’ is Spaans voor kerstkrib-
be en er staat een hedendaagse in-
terpretatie van het kerstverhaal
op de hoes van deze cd, maar
voorts heeft hij niets te maken
met de geboorte van Jezus. De Ar-
gentijn Axel Krygier vermengt al-
le mogelijke Zuid-Amerikaanse
muziekstijlen tot een grensover-

schrijdende la-
tino-hutsepot.
‘Cucaracha’ is
bijvoorbeeld
een pracht-
exemplaar met
Argentijnse
bombo-drum,

Braziliaanse forro-accordeon, een
bezwerende klarinet en preco-
lumbiaanse fluiten. Alles moet
kunnen bij Krygier, zelfs blue-
grass uit de Andes (in ‘Serpente el
tren’) en tropische klezmer (‘La
fiera’).
Helemaal over de schreef gaat hij
op het titelnummer, met een or-
kest van blatende schapen en loei-
ende koeien op een elektronisch
bedje à la Peuple de l’Herbe. Sur-
realistisch, gestoord én geniaal.
‘Llega enero’ is een iets te makke-
lijk popnummer, maar voor de
rest is het heerlijk swingen met
Krygier. 
(bto)

- Downloadtips: ‘Cucaracha’ en
‘Serpente el tren’

POP
PUNK

WIRE
Red barked tree. Pink Flag
★★★✩✩

Na meer dan dertig jaar is de Brit-
se punkband Wire nog altijd niet
uitgezongen. Dat heeft de groep
te danken aan zijn grillen (de gi-
tarist Bruce Gilbert stapte een
tijdje geleden op na de zoveelste
bitsige ruzie) maar ook aan zijn
eclectische aanpak. Wie het oeu-
vre van Wire onder de loep

neemt, ontdekt
niet alleen bru-
te punk, maar
ook popsongs,
ambient, hoeki-
ge postpunk en
nevenprojecten
waarin elektro-

nica en shoegaze opduiken.
Red barked tree, het twaalfde stu-
dioalbum, zet de fans van Wires
prille punkklassiekers op een
dwaalspoor. We horen benevelde,
strakke postpunk met etherische
gitaarpartijen en songs die Echo
& The Bunnymen en The Sound
in gedachten brengen. Wire trekt
zijn songs elegant open en laat de
zuurstof naar binnen. De teksten
blijven giftig: ‘Please take your
knife out of my back and, when
you do, please don’t twist it’,
klinkt het. De kniesoren die dan
nog om adrenaline smeken, krij-
gen met ‘Two minutes’ en ‘More-
over’ hun uppercut. (svs)

- Downloadtips: ‘Please take’ en
‘A flat tent’

HIPHOP

DIDDY & 
DIRTY MONEY
Last train to Paris. Interscope
★★✩✩✩

Hoe vaak mag een omhooggeval-
len hiphopmiljonair eigenlijk van
naam veranderen? Diddy, oftewel
Sean Combs, noemde zich in de
jaren 1990 Puff Daddy (Puffy voor
de vrienden) en veranderde de
naam in 2001 in P.Diddy, dan in
Diddy. Imago is voor Diddy im-

mers altijd veel
belangrijker ge-
weest dan mu-
ziek. Dat blijkt
ook uit de dra-
ken van platen
die hij al afle-
verde.

Last train to Paris, het project
van Diddy’s groep Dirty Money
(in wezen hij en twee zangeres-
sen), vertelt een flauw liefdesver-
haaltje dat er eigenlijk niet toe
doet. Diddy wil gewoon over ‘the
club’ en over zijn veroveringen
zingen, gesteund door sterke pro-
ducties van onder anderen Danja
en Swizz Beats, met onopvallende
bijdragen van Justin Timberlake
en Grace Jones.
Alleen de grillige dance-deun
‘Strobe lights’, met Lil’Wayne, is
écht memorabel: met dit soort
weirde hybrides had Diddy zijn
hele plaat mogen volstouwen.
(svs)

- Downloadtips: ‘Shades’ en
‘Strobe lights’

FOLK

HEIDI SPENCER &
THE RARE BIRDS
Under streetlight glow. Bella
Union
★★★✩✩

Ze zijn in, de zangeressen die met
een pseudo-kinderstem hun folk-
liedjes stamelen. In het spoor van
Joanna Newsom, Julia Stone en
Mariee Sioux pakt Heidi Spencer
uit Milwaukee uit met haar de-
buut.

Spencer is veel-
zijdig en alter-
natief. Ze maakt
films, leefde
enige tijd als
een zwerver in
auto’s en puur-
de haar liedjes

‘on the road’ uit tot de essentie:
het gaat om de woorden, om een
simpele melodie en om een deli-
cate sfeer.
Under streetlight glow bevat
twaalf van die kleine blote liedjes
en ze gaan vooral over verlangen.
Soms wordt het wat veel van het
goede: elke song wekt ongeveer
dezelfde sfeer op en de warme
gloed kan zo verschralen tot be-
hang. Maar positief vinden we
het métier dat uit deze country-
folk spreekt. Spencer heeft de
songs laten rijpen en met haar
Rare Birds gekozen voor een
doorvoelde, rootsy aanpak. Een
waardig debuut. (vpb)

- Downloadtips: ‘Whiskey’ en
‘Alibi’

DS TOP

10
1. (-) Robyn

(Body Talk 3)
Volwaardige afronding van een
boeiende triptiek

2. (-) Wanda Jackson
(The party ain’t over)
Rauwe countryblues in kermissfeer

3. (-) Hannelore Bedert
(Uitgewist)
Hannelore belijdt haar liefdespijn

4. (-) Wire
(Red Barked Tree)
Benevelde postpunk van Britse
veteranen

5. (-) Alex Krygier
(Pesebre)
Latino-hutsepot uit Argentinië

6. (-) The Suzan
(Golden Beat)
Grappige Japanse meidenpop

7. (-) White Lies
(Ritual)
New wave voor de rockstadions

8. (-) Heidi Spencer & The Rare Birds
(Under streetlight glow)
Nog meer kleine blote liedjes uit de
‘nu folk’

9. (-) Amos Lee
(Mission bell)
Mooie rootsplaat met hulp van
Calexico

10. (-) Britta Persson
(Current affair medium rare)
Ingenieuze Zweedse popsongs

Robyn: niet de gemiddelde dance-artieste. © photo news

WEG MET DE CD
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TW LW 2W PK WKS Artist Recording Label
1 1 1 1 4 TOM ZE Estudando A Bossa: Nordeste Plaza Luaka Bop
2 2 10 2 4 NATACHA ATLAS Mounqaliba Six Degrees
3 4 5 3 4 TOUBAB KREWE TK2 Nat Geo

4 21 - 4 2 VARIOUS ARTISTS The Roots Of Chicha 2:
Psychedelic Cumbias From Peru Barbes

5 5 2 1 13 LUISA MAITA Lero-Lero Cumbancha
6 10 4 4 11 ALEX CUBA Alex Cuba Emi Can/Zoom
7 7 13 7 3 BUJU BANTON Before The Dawn
8 19 - 8 2 EBO TAYLOR Love And Death Strut
9 3 3 3 8 PACIFIKA Supermagique Six Degrees
10 - - 10 1 DEPEDRO Nubes De Papal Nat Geo
11 8 9 7 7 JOAN SORIANO El Duque De La Bachata iaso

12 6 12 6 3 VARIOUS ARTISTS
Fania Essential Recordings Salsa
Explosion: The Salsa Revolution
1969-1984

Strut

13 - 38 13 3 EL GUINCHO Pop Negro Rough Trade
14 13 16 13 4 AXEL KRYGIER Pesebre Crammed

15 25 24 15 4 SPANISH HARLEM
ORCHESTRA Viva La Tradicion

16 - - 16 1 VARIOUS ARTISTS Radioclit Presents: The Sound Of
Club Secousse Vol. 1 Crammed

17 12 8 2 17 VIEUX FARKA TOURE Live Six Degrees

18 9 6 6 6
MOHAMMED ALIDU
AND THE BIZUNG
FAMILY

Land Of Fire Black Eye Watchng

19 - - 19 1 ZEIN AL-JUNDI Sharrafouni WMD
20 16 18 5 12 BUDOS BAND The Budos Band III Daptone

21 27 15 10 6 BOSTICH AND
FUSSIBLE Bulevar 2000 Nacional

22 - - 22 1 MYSTIC ROOTS BAND Cali-HI Stay Positive
23 18 36 18 4 HORACE ANDY Serious Times Minor 7, Flat 5

24 31 - 24 2 VARIOUS ARTISTS The World Ends: Afro Rock And Soundway
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Radio Airplays 
 
France 
 
Radio Nova Playlist France (16 Fréquences) 
Radio France France 
Radio France 
Internationale 

France 

Couleur 3 Suisse 
Active Toulon 
Alternantes Nantes 
Euradio Nantes 
L’Eko Montpellier 
Pays d’Hèrault Montpellier 
Primitive Reims 
Pulsar Poitiers 
Sol Lyon 
Vallée Melun 
Campus Paris, Bordeaux, Dijon, Rennes, Strasbourg 
666 Caen 
 
UK 
 
BBC Radio 1 http://www.bbc.co.uk/programmes/b00trzqv 
BBC Radio 2 http://www.bbc.co.uk/programmes/b00tt3z5#segments 
BBC World Service http://www.bbc.co.uk/programmes/p009jv2q 
 
Germany 
 

 
 
 

M94.5 CD of 
the month 

http://www.afk.de/list.php?afk_id=4&kat_id=14&ukat_id=14 
 

HR2 CD of 
the week 

http://www.hr-
online.de/website/rubriken/kultur/index.jsp?rubrik=52507&key=standard_document_39884999 
 

Radioeins CD 
of the week 

http://www.radioeins.de/programm/sendungen/late_night_lounge/playlists/2010/09/100919_0100.html 
 

Funkhaus 
Europa 

http://www.funkhauseuropa.de/world_wide_music/playlists/index.phtml?datum=2010-10-02 

SWR 2 
Presentation 

http://www.swr.de/swr2/programm/sendungen/dschungel/-
/id=658850/nid=658850/did=6805508/mpdid=6960540/1i1sm1m/index.html 

Byte FM https://www.byte.fm/index.php?cont=sendungen_detail&sendung=63 

Byte FM http://www.byte.fm/index.php?cont=sendungen_detail&sendung=2&termin=21682 

Byte FM http://www.byte.fm/index.php?cont=sendungen_detail&sendung=32&termin=21694 




